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Von der einfachen Online-Datenerfassung 
mit Ortung bis zum umfassenden 
Diebstahlschutz
„Nur Plus und Minus anschließen und alles ist möglich“, so beschreibt die Dreyer + Timm GmbH ihre 
scombox-Varinate in der spezifischen Auslegung für Hubarbeitsbühnen. Hierbei handelt es sich um eine 
Online-Datenerfassungseinheit mit Ortung. Einsicht in die gesammelten Daten erhält der Anwender auf 
der Internetplattform scomview.

 Durch die in der Box einge-
bauten Antennen und  Sensorik 
ist es in der Tat möglich, nur 
durch das Anlegen der Bord-
spannung, alle wichtigen Daten 
der Arbeitsbühne zu erfassen 
und zu übertragen. Hierdurch 
reduziert sich der Montageauf-
wand auf ein Minimum.

Die scombox wurde als Da-
tenlogger und Telematikein-
heit speziell für den mobilen 
Einsatz, auch außerhalb kli-
matisierter Fahrzeugkabinen, 
entwickelt und hat sich nach 
Herstellerangaben inzwischen 
im tausendfachen Einsatz be-
währt. Das System ist für einen 
Arbeitstemperaturbereich von 
-40° bis +85° C ausgelegt.

Zudem ist die Box laut Her-
steller nach Schutzart IP69k 
wasserdicht und somit für den 
Einsatz von Hochdruckreini-
gern geeignet. Dreyer + Timm 
unterzog die scombox einem 
Klimatest mit Schock und Vi-
bration nach der strengen  
Automobilnorm ISO 16750-
3:2003. Ferner wurden diverse 
EMV-Tests (elektromagnetische 
Verträglichkeit) durchgeführt.

Zum Standard zählt ein ein-
gebautes GSM/GPRS Modem, 
das eine kontinuierliche Da-
tenübertragung ohne lästiges 
und zeitraubendes Abfragen 
erlaubt. Ein nach Herstelleran-
gaben hochempfindlicher GPS-
Empfänger der neuesten Ge-
neration, liefert Positionsdaten 
auch bei verdecktem Einbau 
der Box.

Ein eingebauter Neigungs- 
und Beschleunigungssensor 
lässt sich zum Beispiel gut für 
den später noch beschriebenen 
Diebstahlschutz, für die Erken-
nung von Karambolagen, oder 
für die fehlerhafte Ausrichtung 
der Maschine – beispielsweise 

scomview Übersicht mit Anzeige der Maschinenposition, Nutzungszeiten und Statusanzeigen. 

scomview Ganglinien mit Anzeige, z. B. von Spannung, Betriebszeiten und Ladezyklen.
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5° bei Hubarbeitsbühnen – ein-
setzen.

Mit scomview erhält der 
Anwender Überblick über die 
in der scombox gesammelten 

Daten. Wie Dreyer + Timm be-
tonen, handelt es sich dabei um 
eine anwenderorientierte Visu-
alisierung und Bedienung mit 
gewohntem Standard-Inter-
netbrowser. Weiterhin benennt 
der Hersteller die flexible Mel-
dungs- und Alarmverarbeitung, 
die leistungsstarke, sichere Ser-
ver- und Datenbanklösung. Alle 
wichtigen Maschineninformati-
onen, wie Positionen, Betriebs-
stunden, Alarmmeldungen sind 
in einer einzigen Übersicht bei 
scomview zusammengefasst.

Von der einfachen  
Datenschnittstelle bis 

zum komfortablen 
Visualisierungs- und 
Datenmanagement-

system

Umfangreiche Filterfunk-
tionen erlauben ein einfaches 
und zielgerichtetes Suchen der 
gewünschten Maschinen und 
Daten. Kunden- und branchen-
spezifische Anpassungen lassen 
sich laut Hersteller einfach und 
damit kostengünstig realisie-
ren. Ein modularer Aufbau ge-
währleistet Lösungen von der 
einfachen Datenschnittstelle 
bis zum komfortablen Visuali-
sierungs- und Datenmanage-
mentsystem.

Die Erfassung von Betriebs-
daten mit Uhrzeit und Datum 
erlaubt die Überprüfung der 
vertragskonformen Nutzung 
der Maschinen. Aber auch die 
Erfassung von Verbrauchsdaten 

und Daten über die Maschi-
nenauslastung, bringen mehr 
Transparenz für die eigene 
Kalkulation. Eine Neigungsan-
zeige, die Anzeige von Ladezy-

Wirksamer Diebstahlschutz mit zweikanaliger 
Wegfahrsperre,  zugelassen für den Straßen-

verkehrseinsatz.

klen und weitere Anzeigen von 
Maschinen-Betriebszuständen,   
gewährleisten jederzeit den 
Überblick über die Maschinen-
flotte. 

Ein  elektronischer Schlüssel 
mit einmaligem Zahlencode ist 
die Basis für eine manipulati-

onssichere Wegfahrsperre und 
Fahreridentifikation, betont 
Dreyer + Timm. Die scombox ist 
als zweikanalige Wegfahrsperre 
für den Straßenverkehrsein-
satz, geprüft nach der EG 95/56, 
zugelassen.

�Der elektronische Schlüssel.
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„Jeder Versuch, die 
Maschine ohne Schlüs-
sel zu starten oder zu 
bewegen, löst einen 

Alarm aus.“

Zu dem umfassenden Dieb-
stahlschutz tragen aber auch der 
erwähnte empfindliche GPS-
Empfänger  oder der Neigungs- 
und Beschleunigungssensor 
bei. Über zwei Alarmwege – 
GSM/GPRS und zusätzlich SMS 
– wird der Anwender informiert. 
Durch die internen Antennen 
kann die scombox gut versteckt 
eingebaut werden.

Ein Hochleistungsakku in 
Verbindung mit einem ausge-
klügelten Low-Power-Konzept 
ermöglicht nach Herstelleran-
gaben die Maschinenüberwa-
chung über mehrere Wochen 
bei ausgeschalteter Fahrzeug-
batterie. Zudem verfügt die 
scombox über die Möglichkeit 
des Geofencing. Dabei kann 
ein elektronischer Zaun um 
die Maschine gelegt werden. 
Verlässt beispielsweise eine Ar-
beitsbühne den „umzäunten“ 
Arbeitsbereich, wird der Büh-
nenvermieter über die genann-
ten Alarmwege informiert.

Mit der scombox können je 
nach Bedarf die unterschied-
lichen Maschinendaten erfasst 
werden. Hierfür ist das System 
beispielsweise mit zwei CAN 
Bus- sowie zwei RS232-Schnitt-
stellen für die Anbindung an 
die Steuerungs- und Motor-

bussysteme ausgestattet. An 
insgesamt zehn Digital- und 
Analog-Ein-/Ausgängen  kön-
nen Messwerte wie Drehzahlen, 
Temperaturen, Drücke, Tank-

stände und Schalterstellungen 
erfasst werden. Ein SD-Kartens-
lot ermöglicht Daten von bis zu 
4 GB zu speichern.. Durch die 
erwähnte Anbindungsmöglich-
keit an die Maschinensteuerung 
kann eine aussagefähige Fern-
diagnose realisiert werden. 

scombox und scom-
view: eine Systemlö-
sung aus einer Hand

Da scombox und scomview 
nach Herstellerangaben hun-
dertprozentig im eigenen Hause 
entwickelt wurden, ergibt sich 
hieraus eine optimal aufeinan-
der abgestimmte Systemlösung.

Wesentlich hierbei ist, dass 
mit scombox und scomview 
Betriebskosten minimiert, ver-
tragsgerechte Maschinennut-
zung kontrolliert und das Ei-
gentum geschützt wird. � BM

Komplette Maschinen-
überwachung für  
bedarfsgerechte  
Wartungen und  

Ferndiagnose

scombox-Bühne 
12-polig, nur  
+ und – anschließen.

Um die Maschine kann ein elektronischer Zaun gelegt werden. Bei Überschreitung erfolgt  
eine Alarmierung.

scombox 2x12-polig 
für den maximalen 
Funktionsumfang 

scomview Neigungsanzeige. Hier erkennt man z. B. dass die Bühne sich zeitweilig in Schräglage über 5° befand.  

scomview Anzeige der Nutzungszeiten




